
B Ä D E R

Heidelberg
Darmstädter Hof Centrum: Donnerstag und
Karfreitag 7-19.30 Uhr, Warmbadetage Fr
und Sa. Hasenleiser: Donnerstag 16.30-22
Uhr, Karfreitag geschlossen, Frauensauna
12-21.30 Uhr, Sauna ohne Badnutzung 12-
16.30 Uhr, Warmbadetage Mi und Do. Köp-
fel: Donnerstag 7.30-14 Uhr, Karfreitag
7.30-20.30 Uhr, Warmbadetage Mo und Di,
Sauna geschlossen Donnerstag.

Dossenheim
Hallenbad: Do: 7.15-11.30 Uhr, 13-21.30
Uhr. Karfreitag bis Ostermontag geschlos-
sen.Tel.06221/868811.Sauna:Do:11-14Uhr
Frauensauna, 14-22 Uhr gemischte Sauna.
KarfreitagbisOstermontaggeschlossen.Tel.
06221/8673846.

Eppelheim
Gisela-Mierke-Bad: Do: Warmbadetag 7-8
und 14-21 Uhr; Karfreitag geschlossen. Tel.
06221/755051.

Leimen
Hallenbad: Do: kein öffentl. Badebetrieb.
Karfreitag 8-18 Uhr geöffnet. Sauna: Do: 12-
21 Uhr Damen. Karfreitag 10-18 Uhr ge-
öffnet. Tel. 06224/827910.

Mauer
Hallenbad: Do: kein öffentl. Badebetrieb.
Karfreitag geschlossen.

Nußloch
Hallenbad: In den Schulferien geschlossen.

Sandhausen
Hallenbad: In den Schulferien geschlossen.

IM NOTFALL

Ärztlicher Notfalldienst
Heidelberg, Dossenheim, Eppelheim, Leimen
(mit Gauangelloch und St. Ilgen), Sandhau-
sen,Wilhelmsfeld: Donnerstag, 19 Uhr, bis
Dienstag, 7 Uhr. Zentrale und ärztlicher Be-
handlungsraum: Heidelberg, Alte Eppel-
heimer Straße 35, Telefon: 0 62 21/ 1 92 92.
Neckargemünd und Umgebung: (Arztsitze
Bammental, Dilsberg, Gaiberg, Heiligkreuz-
steinach, Lobbach, Mauer, Meckesheim, Mü-
ckenloch, Neckarsteinach, Schönau, Spech-
bach, Steinachtal, Waldhilsbach, Wiesen-
bach): Donnerstag, 19 Uhr, bis Dienstag, 7 Uhr.
Zentrale und ärztlicher Behandlungsraum:
Neckargemünd, Bahnhofstraße 58, Telefon:
0 62 23 / 1 92 92.
Nußloch: Notfalldienst Wiesloch, Kegelbahn-
weg 7, Telefon: 0 62 22 / 1 92 92.
Notrufnummer Rotes Kreuz: 112.
Krankentransporte: 1 92 22.

Zahnärztlicher Notdienst
Heidelberg: Sofienstraße 29, ab Donnerstag, 19
Uhr, bis Dienstag, 6 Uhr.
Raum Neckargemünd, Bammental, Gaiberg,
Mauer, Meckesheim, Wiesenbach: Feiertag von
10 bis 12 Uhr. Der diensthabende Arzt ist über
die Rufnummer 0 62 23 / 1 92 92 zu erfahren.

Notfalldienst der Frauenärzte
Heidelberg: außerhalb der regulären Sprech-
zeiten der Gynäkologen: Klinik St. Elisabeth
in Heidelberg-Handschuhsheim, Max-Reger-
Straße 5-7, Telefon: 0 62 21 / 48 80.

Frauenhaus
Heidelberg: Unterkunft und Beratung täglich
unter Telefon 0 62 21 / 83 30 88.

Ärztl. Akut-Dienst f. Privatpatienten
Rund um die Uhr, Telefon: 0 18 05 / 30 45 05.

Unabhängige Patientenberatung
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Telefon:
08 00 / 0 11 77 22 (kostenlos aus dem Festnetz).

HeiHieLs-Hotline 0 18 05 / 36 56 90
Notfallhilfe bei Pflege, Kinderbetreuung und
Tierversorgung, rund um die Uhr.

Heilpraktiker-Bereitsschaftsdienst
Großraum Rhein-Neckar: Telefon: 01 77 /
7 05 36 39.

Beratung in Lebenskrisen
Telefonseelsorge rund um die Uhr unter Tele-
fon 08 00 / 1 11 01 11 und im Internet unter
der Adresse www.telefonseelsorge.de

Mobbing-Hotline 01 80 / 26 62 24 64
Beratung für alle, die an ihrem Arbeitsplatz von
Konflikten oder Mobbing betroffen sind, Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 22 Uhr (je Anruf 6 Cent)
und im Internet unter der Adresse www.mob-
bing-hotline-bw.de

Tierärztlicher Notdienst
Heidelberg: Fachklinik für Kleintiere, Tele-
fon: 0 62 21 / 16 68 00, rund um die Uhr.
Raum Lobbach und angrenzende Gemeinden:
6. April, Telefon: 01 71 / 7 71 70 52.
Raum Nußloch/Wiesloch/Walldorf/Meckes-
heim: 6. April, Telefon: 0 62 22 / 5 22 52.

Apotheken-Notdienste
Heidelberg: Donnerstag: Hirsch Apotheke,
Hauptstraße 20, Telefon: 0 62 21 / 16 04 16, Kur-
pfalz Apotheke Ziegelhausen, Kleingemünder
Straße 1, Telefon: 0 62 21 / 80 01 39. Freitag:
Hof Apotheke, Sofienstraße 11, Telefon:
0 62 21 / 2 57 88, Paraceslus Apotheke, Pe-
terstaler Straße 57, Telefon: 0 62 21 / 80 24 37.
Notdienste erfragen aus dem Festnetz kos-
tenlos unter Telefon 08 00 / 0 02 28 33.
Bammental/ Gaiberg/ Mauer/ Meckes-
heim/Neckargemünd/ Steinachtal/ Wiesen-
bach: Donnerstag: Hackenberg-Apotheke,
Waldwimmersbach, Hauptstraße 108/2, Tele-
fon: 0 62 26 / 43 91. Freitag: Hubertus-Apo-
theke, Meckesheim, Scheffelstr. 1, Telefon:
0 62 26/ 9 24 50; Hirsch-Apotheke, Hirsch-
horn, Hauptstraße 15, Telefon: 0 62 72 / 13 17.
Leimen/ Nußloch/ Sandhausen: Donnerstag:
Nepomuk-Apotheke, Nußloch, Hauptstraße 96,
Telefon: 0 62 24 / 1 67 36; Apotheke am Wei-
ßenberg, Rauenberg, Weißenberg 22a, Telefon:
0 62 22 / 66 27 40. Freitag: St. Cyriak-Apot-
heke, Dielheim, Hauptstraße 27-29, Telefon:
0 62 22/ 77 02 46.

Ihren Humor hat
sie sich zu 100

Prozent bewahrt
Emilie Breiter feiert am heutigen
Donnerstag ihren 90. Geburtstag

Sandhausen. (pop)
Nein, einer jener
Mitmenschen, die
zum Lachen in den
Keller gehen, ist
Emilie Breiter
nicht. Am heuti-
gen Donnerstag
kann sie auf einen
90 Jahre währen-
den Lebensweg
zurückschauen.
Dieser beinhaltet

zwarharteArbeit, aberauchMomente,die
ihr nach wie vor mehr als nur ein Schmun-
zeln entlocken. In den 70er- und 80er-Jah-
ren war sie nämlich in jener Theater-
gruppe des MGV Germania aktiv, der in
diese Zeit offenbar ein Ruf wie Donner-
hall vorauseilte. Jedenfalls berichtet ihre
Tochter Gerlinde, dass die ersten Gäste
schon drei Stunden vor dem Auftritt in der
Festhalle vor den Türen standen.

Fotos aus jener Schauspiel- und Mu-
sicalära, die deshalb endete, weil der
Nachwuchs ausblieb, belegen, dass die
Jubilarin vor keinem Ulk zurück-
schreckte. Bis hin zu einem Auftritt im
Badeanzug. Dass sie den Humor nicht ad
acta gelegt hat, zeigt eine weitere Anek-
dote, die sie dank ihres enorm guten Ge-
dächtnisses ruckzuck erzählen kann. So
habe einmal eine Bekannte testen wol-
len, ob die allseits nur „Die Mamm’“ ge-
nannte Emilie Breiter in Sandhausen
wirklich so bekannt ist, wie viele be-
haupteten. Folglich adressierte besagte
Bekannte aus ihrem Urlaub eine Post-
karte so: „An die liebe Emilie in Sand-
hausen“. Klar doch, die Karte landete
problemlos im richtigen Briefkasten.

Das Licht der Welt erblickte sie nicht
in Sandhausen, sondern als eines von sie-
ben Kindern des in St. Ilgen lebenden
Ehepaares Sohns. Ihre Eltern hatten eine
Landwirtschaft, ihre Mutter arbeitete zu-
sätzlich in einer Zigarrenfabrik. Nach der
dritten Klasse zog die Familie nach Sand-
hausen, nach der Grundschule half sie zu-
nächst auf dem elterlichen Hof aus. Zu ih-
ren weiteren beruflichen Stationen zäh-
len die Schneidmühlsche Holzfabrik und
ein Reinigungstrupp im Heidelberger Kli-
nikum. Im März 1947 hatte sie dem Land-
wirt August Breiter das Ja-Wort gegeben,
dem sie Tochter Gerlinde und Sohn Wal-
terschenkte.Vor19JahrenstarbihrMann.
Emilie Breiter hat vier Enkel und drei Ur-
enkel. Die RNZ freut sich mit der Jubi-
larin und gratuliert aufs Herzlichste.

Emilie Breiter wird heu-
te 90. Foto: Popanda

FLOHMÄRKTE IN DER REGION

Dossenheim
AWO. Frühjahrs-Flohmarkt „Rund ums
Kind“ am Sonntag, 15. April, von 12 bis
15 Uhr im Hof der Kurpfalzschule. An-
meldung ab Samstag, 7. April, unter Te-
lefon 06221/862728.

Neckargemünd
Ortsteil Waldhilsbach. Hallenfloh-
markt rund ums Kind zugunsten der
Kinderkrebsstation Heidelberg am
Samstag, 21. April, von 9 bis 18 Uhr in
der Turnhalle. Es gibt Baby- und
Kindersachen, Kleidung, Spielzeug
und Bücher.

Hör-Sprachzentrum. Flohmarkt für
Jung und Alt am Sonntag, 22. April, von

11 bis 16 Uhr auf dem Schulgelände in
der Schützenhausstraße. Es kann alles
angeboten werden, Porzellan, Bücher,
Kindersachen und anderes mehr. An-
meldung von 7 bis 21 Uhr unter Tele-
fon 06262/5552 oder 07263/400283.

Sandhausen

Freundeskreis Basketball. Flohmarkt
für jedermann am Samstag, 21. April,
von 12 bis 16 Uhr auf dem Parkplatz vor
dem Walter-Reinhard-Stadion. Ange-
boten werden kann alles, was im eige-
nen Haushalt nicht mehr gebraucht
wird. Anmeldung und Info ab Diens-
tag, 10. April, jeweils von 12 bis 13 Uhr
unter Telefon 06224/702169.

KURZ NOTIERT

Kuchen und Fahrradcheck
Neckargemünd. (aham) Um die in der
Walkmühle untergebrachten Flücht-
linge mit Fahrrädern auszustatten,
veranstaltet der Asylkreis am Sams-
tag, 7. April, von 9 bis 12 Uhr einen
Kuchenverkauf am Marktplatz. Zeit-
gleich bietet Fahrradexperte Hermino
Katzenstein einen kostenlosen „Früh-
jahrscheck“ an. Kleine Reparaturen
erledigt er sofort gegen eine kleine
Spende für die Flüchtlinge.

Stadtverwaltung ist geschlossen
Neckargemünd. (aham) Am Grün-
donnerstag, 5. April, sind die Dienst-
stellen der Stadtverwaltung zu. Ab 12
Uhr bleiben die Türen verschlossen.

Marktbummel am Osterwochenende
Meckesheim. (aham) Mit mehreren
Verkaufs- und Naschständen sowie
einem Kinderkarussell wartet der Os-
termarkt von Samstag, 7. April, bis
Montag, 9. April, auf. Marktatmo-
sphäre rund ums Rathaus lädt zu ei-
nem Osterbummel ein.

Grüne verteilen Eier
Eppelheim. (aham) Eier aus Eppel-
heim und noch grün dazu, die verteilt
der Ortsverband der Grünen am
Samstag, 7. April, in der Hauptstra-
ße. Von 9 bis 12 Uhr stellen sich an
dem Infostand auch die Gemeinde-
räte dem Gespräch zu aktuellen kom-
munalpolitischen Themen.

Kapelle bläst zu Ostern
Leimen. (aham) Die Stadt- und Feu-
erwehrkapelle musiziert am Sonn-
tag, 8. April, im Dr. Ulla-Schirmer-
Haus. Ab 7.30 Uhr findet dort das Os-
terblasen statt.

Es wird geschossen
Leimen. (aham) Auf Zielgenauigkeit
kommt es am Montag, 9. April, auf dem
Gelände der Schützengesellschaft an.
Ab 10 Uhr richten die Schützen ihr
traditionelles Osterschießen aus.

Mit der Kamera
zogen sie durchs

Werksgelände
„Eternit im Blick“ heißt die

Fotoausstellung Leimener Schüler

Leimen/Heidelberg. (pop) So betrach-
tenswert die jetzt im Eternit-Verwal-
tungsgebäude in Rohrbach-Süd eröff-
nete Ausstellung „Eternit im Blick“ auch
sein mag, so ist ein Problem einfach nicht
von der Hand zu weisen. Denn diese
Werkschau, in der Fotos von Schülern der
neunten Klasse der Leimener Otto-Graf-
Realschule gezeigt werden, weist bizarre
Öffnungszeiten auf. Nämlich Freitag,
20. April, von 10 bis 11 Uhr sowie Frei-
tag, 27. April, ebenfalls von 10 bis 11 Uhr,
wobei es sich beim zweiten Termin schon
um die Finissage handelt. Nur gut, dass
es darüber hinaus die Möglichkeit gibt,
sich von der Kunstlehrerin Gisela Sie-
ron, die das Fotoprojekt unter ihren Fit-
tichen hatte, in einer Sonderführung
durch die Ausstellung führen zu lassen.

Dafür müssen Interessenten sich al-
lerdings zwecks Terminabstimmung zu-
erst an sie in der Otto-Graf-Realschule
wenden. Wer diesen Aufwand scheut,
sollte sich damit trösten, dass die Aus-
stellung ab Mai auch im Kunstverein Lei-
men zu sehen sein wird. Komplett ent-
gehen lassen sollte man sich die in der
Eternit-Fabrik aufgenommenen Bilder
aber keineswegs. Denn selbst Eternit-

Vorstand Johan Deburchgrave will durch
diese einen „ganz anderen Blick auf das
Werk“ erhalten haben. Zum Auftakt der
Vernissage zog der Hausherr zugleich die
Bilanz, dass das Ziel der im Oktober 2009
besiegelten Partnerschaft zwischen Un-
ternehmen und Schule mit diesen Fotos
erreicht sei. Das besteht darin, den Schü-
lern einen „konkreten Einblick in in-

dustrielle Zusammenhänge und die Ar-
beitswelt“ zu verschaffen. Schulrektor
Werner Ziegler verschwieg nicht, dass
sich die jungen Fotografen zuweilen ei-
nen Rüffel einfingen, weil sie sich zu frei
auf dem Werksgelände bewegten. Gisela
Sieron blickte wiederum auf einen lan-
gen Prozess von den ersten Aufnahmen
bis hin zur fertigen Ausstellung zurück.

Christian und Felix, Neuntklässler an der Otto-Graf-Realschule, nahmen sich für die Aus-
stellung „Eternit im Blick“ des Themas „Arbeiter“ an. Foto: Popanda

Die Senioren
lauschten

„Pro Seniore“ lud zum Konzert

Leimen. (sg) Für die ältere Generation gab
es in der Mauritiuskirche „Konzertante
Musik für Flöte und Orgel“. In schöner
Regelmäßigkeit lädt dazu die „Senio-
renresidenzProSeniore“dieSeniorenein.
Dazu wird ein Fahrdienst organisiert, der
die Gäste bis vor die Kirchentür fährt. Das
Nachmittagskonzert arrangiert hatte
Residenzberaterin Marion Hildebrandt in
Zusammenarbeit mit Kirchenmusiker
Michael A. Müller. Als Partnerin hatte
dieser die Leimener Musiktherapeutin
Ute Schleich an der Blockflöte gewinnen
können. Die beiden Musiker boten ihrer
aufmerksamen Zuhörerschaft Orgelspiel
und Flötenklang im Kirchenraum. Über
den guten Zuspruch waren Musiker und
Konzertorganisatorin sehr zufrieden. Das
gebotene Programm war kompakt zu-
sammengefasst, die Musik war auf den
Geschmack der älteren Generation aus-
gerichtet. Müller hatte auf Komponisten
verschiedener Nationen aus dem 16. und
17. Jahrhundert zurückgegriffen. Georg
Philipp Telemann, Diego Ortiz, Yatsu-

hashi Kengyo und Johannis Cabanilles
gehörten zur gelungenen Auswahl. Im
Anschluss waren die Zuhörer ins be-
nachbarte Philipp-Melanchthon-Haus zu
einem Austausch und Umtrunk geladen.

Ute Schleich, Marion Hildebrandt und Mi-
chael A. Müller (v.l.). Foto: PS Geschwill

In der Scheffelstraße erwachte der Frühling
Gäste hatten bei der Aktion der Geschäfte und Kindergärten viel Zeit zum Schauen und Kaufen

Eppelheim. (sg) Mehr als nur Einkaufen
konnten die Besucher beim „Frühlings-
erwachen in der Scheffelstraße“ in Ep-
pelheim. Die Geschäfte und Kindergär-
ten beteiligten sich an der Aktion und bo-
ten ihren Kunden und Gästen bei ver-
längerten Öffnungszeiten viel Zeit zum
Schauen und Kaufen. Gleich an der
Scheffelstraßenecke konnte man im neu-
en Blumenfachgeschäft „Blütenzauber“
in die Welt der Düfte und Farben ein-
tauchen. Frühlingshafte Ideen gab es in
Töpfen, Gestecken oder gebundenen
Sträußen. Dazu wurden Tee und Häpp-
chen aus der türkischen Küche gereicht.

Gleich nebenan im „Eppelheimer
Buchladen“ wurde groß gefeiert. Die
Buchhandlung ist seit 25 Jahren An-
laufstelle für Liebhaber guter Bücher und
schöner Kalender. Es gab einen Sekt-
empfang sowie ein „Wir lesen euch was
vor“-Angebot für Kinder. Außerdem

stellte das Team passend zum Jubiläum
25 alte und neue Lieblingsbücher vor. Bei
„Wolle und mehr“ war die Kreativität zu
Hause. Bei Kaffee und großem Kuchen-

angebot wurden den Kunden gestrickte
Sommerwolle-Modelle sowie handgear-
beiteter Schmuck, Taschen und Patch-
work-Kreationen vorgestellt.

Den Frühling auf der Zunge zergehen
lassen konnte man schräg gegenüber im
„TrendHaus“: Frühlingstees und kuli-
narische Messeneuheiten durften dort
probiert werden. Außerdem konnte man
frühlingshafte Dekorationen und Ac-
cessoires für Haus und Hof erwerben und
vor dem Geschäft die Filzkreationen von
Dorothee Flachs bewundern. Abgerun-
det wurde das „Frühlingserwachen in der
Scheffelstraße“ vom Elternbeirat und der
Garten-Arbeitsgemeinschaft des Kin-
dergartens Scheffelstraße. Dort wurden
selbstgemachte Liköre angeboten und
Leckereien verkauft. Der Kindergarten
St. Elisabeth hatte in unmittelbarer
Nachbarschaft am Nachmittag zum gro-
ßen Flohmarktstöbern eingeladen.

Karin Rüttinger, Elena Bopp, Irmgard Kno-
bel, Nicole Rüttinger, Karin Vogel und An-
neliese Wolf (v.l.). Foto: PS Geschwill

Laptops namens „Adler Albert“ und
„Bär Balduin“ begeistern Schüler

Sparkasse Heidelberg spendierte 2000 Euro für Computer

Neckargemünd-Dilsberg. (boe) Die
Grundschule Dilsberg-Mückenloch hat
tierischen“ Zuwachs bekommen. Ab so-
fort lernen die Schüler mit Adler Albert,
Bär Balduin und acht weiteren interes-
santen Kollegen noch intensiver als bis-
her. Hinter den illustren Namen verber-
gen sich zehn neue Laptops, die dazu bei-
tragen das pädagogische Konzept ef-
fektiv umzusetzen. Die Freude über die
Einrichtung des PC-Raums war groß und
für Rektorin Marga Riedl ein triftiger An-
lass, allen Beteiligten Dank zu sagen: Fi-
lialdirektor Wolfgang Uhrig und Filial-
leiterin Andrea Müller von der Spar-
kasse Heidelberg, ohne deren 2000-Eu-
ro-Spende diese Aktion nicht möglich ge-
wesen wäre, und Ingrid Volk vom För-
derverein der Grundschule, der mit dem
Erlös aus Festen zur Anschaffung bei-
trug. Ihr Dank galt auch der Spende ei-
nes Vaters, der anonym bleiben möchte.

Die Laptops wurden in einem gut ge-
sicherten Klassenzimmer installiert, in

dem auch die Förderung bei LRS und
Dyskalkulie mit speziellen PC-Lern-
programmen stattfindet. Ihr besonderer
Dank galt Kollegin Ulrike Hodapp, die
in vielen Stunden mit ihrem Sohn And-
reas Angebote wälzte, die PCs einrich-
tete und installierte.

Grundschüler an den PCs und Filialdirektor
Wolfgang Uhrig, Bürgermeister Horst Althoff
und Rektorin Marga Riedl (v.l.). Foto: Zantopp
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